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Vltif deulsch bedeutet das Wii't sovi^' 
wi? V 0! ksd errs chri ft, d. i. jene Tta^us 

' so)M, beb w?lch?r di? G? s l^m t h e! t d e' 
Staatsbürger, deü Volk, die Siaatl» 
gewalt ausübt. 

D ̂r f.tterble wird l.nz^ebm niiiss'n, 
kav. di«se S^antssorm» selbst wei'n sie ru 
hli^bmfg?. de!N J!^cnll' qcbrocht wür^c 
lm ^^crbt^ltn'.s zu alln? 
svlmen, d'e w!r bisher cricbt, die 
xerechtesie w^ice. Am W:e!«: z;utn 
kurn wolil der sozinlisirchs vta.'jt, w-e ih» 
die Eoziütdewosrciten ar.str^i)?n, a?S 'utz 
vnd ideales Zicl in der War.dlunq d?^ 

onc^ls^y n l?eiden, 5.bc.' wit 
!)ie jiin^lsikn E'.stthsv^si^n ^ur Gcüüi^r 
lehren, vcrtra-^cn die M.'irxh:» von leutt 

s.e l b st den Fortschritt in Sm.ün.i?:i 
Nlch^, wenn kr schuttweise ersolit, so isi 
jchon viel flswonnen und de? notiirlickc 

Ucbrrannst vlim Maate dec i5ourc^eois zun; 
so;iolis!i?ch^n wär^der den o^rctische ^'taat. 
dabei süll^ cS c^ar nicht in? Giwicht, ob m' 
sei,'.er Ep'tz? ew Monnvch odc? cln P äsi-
bcnt ficht. Dcr Movarch v:uß nicht vnb'> 
dln^^t cin .s^'lch^rnis ein?r piii'l^chcr 
^'o!s?henschaft sein, so.rile ein Pu'ssiden^ 
nicht unbedingt die dasiir bietet. 

kn d?m Stnate, den er rrvlüscntlert, 
dur dc^s Zkapita^. hcrrscl't. 

Lc!dcr wnrdrn die Veg'iff- T.'mokrot?? 
tlnd dtwo?ra!isch vi^^.f'.ich nußb>c>'.!7?it und 
deshalb in Mißkredit gebracht, da» i't abcl 
pur ein L?ew?iS daflir, d-s, d'e WM de: 
Mönner, wclche die dcn o'^ciiische N chiunc 
zu vertreten hatten, (ine schlechte wnr un^ 
daran tsäiit daS Volk selbst die Cchuld 
Das Vtdi!lf,.is, eine wirkliche Herrschaft 
errichtkp, bleibt dekhM doch letendkq und 
rachdcm Wahlen in Kür^^e bevorstehen» is' 
es nur Sache des ^?ol?cS, die richtiger 
MLnrer zu ihren Ve?tretern sürzuwönlcn. 
wenn kS c:ber in seine Kandidatenliste stat-
volk^märner Gcwalwcnschcn. Gliick''jäi^er 
rnv Slnbeier des soldepen.^albes ausnimmt, 
darr, ist ihm allcrdinqs nicht zu helftn. 
dann verdient eö düS Schicksal, daS eS sich 
seilst streitet. Ideal genommen, liegt de, 
Fortschritt der Mcn^chbeit, soweit er dmch 
Staatisvrmen bceirflußt weldm kann, in 
den Hänlen der Sozialden-okcaten und De» 
vvktaten. Auf dem Wege zu d?«sem Ziele 
Hibt es ltber manche Stclle und auf dei 
Fahrt zu ihm find die einen die Führer, 
die anderen die Bremser, gut j^efahren sind 
sie nur dann, wenn fi: den ganzen T.ans-
Port heil ans Ziel bringen. A. L. 

Vit Natlflzierung des Friedens 

von Tr»anvn. 

Butxlpest, 9. Oktober. Hanbc'lZininist^'r 
Julius Rublnck vrklärte heute «bends im 
ztlub der NestierungSpartei, dlif; der (^.'»esetz-
entw^f über die Ratifizierumi des Friedens' 
von Trianolt wahrscheinlich Mtte Novein-
bcr de»: ?!otionalversanlmlnuc, voiqel<'<it 
wewen wird. Die Rcgli?rl^ny sei fest enischlo's-. 
M, alles «ufzubieten, dvmit der FrioÄcnS-
^rt^^ noch in 'diesem J<chre vatisi^iert wer­
den kl^nne. 

Im ?ord^'rqrund des Interess s st^ht die 
^lälntner Abstimmung. Die N.ch'/Ichlen 
aiüber sind ja nach dem Lager, auS dem 

sie l.,men, so vslschie-en pesärbt. das; si' 
nur e'nen Schluß auf die Fistifikeit ui d 
'^e'd.'nsjifistlllZtk'it eric?ub.n. mit dcm der 

Ä lhtk^zmpf s-ch nb p'el^e. te!ne^s^'.lls abe'. 
e!N sich:n-<^ B »d lb?r dssscn Resultat g -
stoi e^. C!)c!raktensus?!? i't die ron l?eld?r 

ocitcn zur ^chau qctrasjU c oie!^c?zuv?n'ich'. 
Nach'o!qcnv die uns hie'tübcr zug ko -

me^^eu ch.:ch'.en: 

orovlje (Ferlacb), 10. !!)k!obel. 
2l.' Äi st n'.lnnnq wuide »«berdll «n oer Zoi^c 
Ui.i 18 Uli? (6 Uhr a^endr) beendet. Dl^ 
Pl^biizitlomm'ss on än.^erte ihren utspnlttg° 
ticben Beschluß, dcß die Walilurn'.'n nac! 
Schluß der zr-olgten Abstimmung v.isiegeli 
Ulio nach 5llagenfurt gebracht wZldeu. ab. 
Die Ct'.mmenMylunq findet am ^'li/ontac, 
um 6 Uhr stüh in den AbstiMUNt,sbe;tUen 
cm Ott tti'd Stelle statt. Di^ BeLeil'gun.i 
rar ni^er allzS Erwarten gut. An dcr Ab­
stimmung^ beteiligten sich ungesäh'? 93 Pi-c-

wovon der s^'öszte Teil bereits aw 
'I^ormittaq seine Glimmen abgegeben hatte. 
I^as V^rhältni^; der abge'p.?bencn Stimmen 
,n bestimmen, ist derzeit noch nicht mS^^lich. 
5)er AbsiimmungStaq verlief ziemlich erreU. 
^n der ?uik^e der ?!b'timmung?i0?ale wii 
ein öus^ersi lebhaftes Treiben zu bemeikm^ 
setoch l^er^schte eine geradezu mustergilt'qe 
i^rdnunq, sodasj die Mitqlieder der Ple-
bi!zii komni:si on'sich dal über äus'erst schnlei. 
chrlhaf: üus?erten. Deutsche Abteilungen auc 
'K'.l'cvf.nt und anderen Orten der ZoneB 
stellten tausend Gutbew^ffnete. Ed 
kam zu I'.vi'chcnjülli.'n mit Slowcnen. Jr 
;?oga vuL (Auqsdorj) nahmen Gendarmen 
nnd slowcn'sche JunÄmannschasten eiti( 
qanze Gruppc von Deutschcn, die von 
österreichische Volkswelzroffizieren befehligt 
Durden f.st und ip:r?tcn sie ein. An an­
deren wurden Entwaffnungen vor. 
qeuommcn oder Abschöbe über die Demar-
kationSlinie vorgenonunen. Es gab auch 
verwundete Slowen?». ' 

Borovlje (Ferlach), 10. Gkiober. 
(7 Ulir abends, Aonderausgabe der »Zugo-
slavija".) Im ganzen Lerlacher Bezirke vcr« 
lief der Tag der Volksabstimmung ii» abso­
luter Rlche. Der Sieg ist zweifelsohne auf 
jugoslawischer Seite. Die Ruhe wurde nir­
gends ges^ölt. Die Deutschen kehrten in den 
Abendstnndet, nach Klagenfart zurück, nur 
in vetrinje (lliklring) wurde eine ungefähr 
l0()0 NIann zählende Abteilung zurückge­
lassen. 

Borovlje (Ferlach), 10. Oktober. 
(Sonderausgabe der „Iugoslavija".) Man 

urteilt, daß ungefähr 95 Prozent aller 
Wahlbcrechtiatsn abstimmten. Der ?lbstim-
>nung5apz^arat funktioni.'ue tad.'H^s w<'!ch?m 

.Abstimmung vertlcj. 

lvXB. Rlagenfurt, 10. Gkiober. Im 
'^ossgger Bczir? ist der Verkehr der ab-
flimmunLsbcrecl^'''aten ^^eootkerunz zu den 
IVahlorten ziemlich rege. Nach verlAjzlichon 
^lleldung-n sind der heutigen Nack't 490 
mit ^^eriolvern beroaffnete Sokoln aus tai-
tiach dort an.-t?ommsn. In der Gemeinde 
Arasdolf wurde eine kärntuerisä'e Schuh­
abteilung gefangengenommen und in einen 

l^euschupfen einge perrt. So?osal?!ei^ungen 
sind durch St. Jakob gegen tudsmannsdorf 
mar chlert. Gewallakte wurden bisi'>er nick'l 

» 
festgestellt. Die teute die'er Gcnieindo gehen 
gesckiossen zur Wahl. In den Gemeinden 
nördlich der Dran herrschte vormittags voll 
komnrene Nrche und Grdnung. Die Stimnrung 

d.'r kärntner.fchgesinnten ^^e?ölkerung isr gut^ 
In Bieiourg begann die Atistimmung um 
7 Nl^r srsth. Den Grd'.'unz^sdienst versehen 
nur frrnf «Lendarmzn unter Aufsicht ^rvcier 
franzSstjchsr Offiziere. ' In ZNoß wurden 
karn nerische GcSnun^smannschaften unge-
tähr 100 !Nann heute nachts gefangen­
genommen und ins !Mstal gebracht. Zu 
Zusammenstößen kam es in pengk und 

Seitenstätten. Auf deutsche? Seite wurde ein 
Mann verwundet. Sokoln haben dort die 

Abstimmung-berechtigten an der tvahl 
gehindert. Ist der Gemeinde Fsifirltz war 
der Druck jeitens der Jugoslawen groß. In 

(oibacb. Bleiburg und Globesnitz herrscht 
Ruhe. Die tage ist günstig, ebenso in Lbern« 
dorf. In pribelsdorf kam es heute vormit­

tags zu einem Zusammenstoße zwischen 
Schutzmannschaften und Sosoln. In Sitters 

dorf und Lifenkappel herrscht Ruhe. 
» 

W^B. Klaqenfurt, 10. Oktober. 
Die SZadt bietet am heuti'en Abstim-
mungStage e!n Bild der Nu^e und Ab» 
pannung. Der ganze Apparat der Agitation 
arbeitet tlaqlos weiter. Mit fester Zuver­
sicht sieht man dem Endergebnis der Ab­
stimmung entgegen. Tie Stimmberechtigten 
sind w ihre AbstimmunqSdistrikte einge­
troffen. Der kärntnertsche HeimatSdienst 
^t'bt stündlich Sitnation'berichte auS, um 
')ie Bevölkerung tn der Zone A auf dem 
Lausenden zu erhalten. Nach dem Buletin 
dcs Heimatsdienstes tst die Situation in 
ver Zone A im allgemeinen ruh'g. Di? 
Wahlbeteiligung der hkimrtStreuen Bevöl­
kerung ist rege. In Ferlach, Feistritz und 
Grafenstein vollzieht sich der Wahlakt in 
vollster Ruhe. Prügelbanden lassen sich 
nirgends sehen. 

W?tB. Klagenfurt, 10. Oktober. 
Uhr nachmittags.) Im Noientül ist ec 

bisher ruhig. Die deutseblNstitzrische V.-
völkerung tst Lußerst zuversichtlich und hat 
alle Furcht verloren, während die Ju.'e-
slawen eine szcdnickie Stimmung zcljzen In 
manchen Otten sind Trtunipsbögen errichici 

dieimn'.din, da die sSv.i<'?r5sch s^efinnie Bc-

ivbchrunü. mtt .Vjtti;.r.icil ven Stca eilwfft. 

tvKB. Ivien, 11. Oktober. Das sffie 
zielle Resultat übe?, die Abstimmung i» 
Kärnten wird nicht vor Dienstag bekannt« 
gegeben wsrdcn, doch lasse sich, wie die 
Blätter mclven, aus allen vorliegenden Be« 

richten ersehen, daß die Abstimmung za 
Gunsten Gssterreichs entschieden sei. 

Die Adrlafrage. 

l?KB. Beograd, 0. Oktober. Aus Rom 
wird qemeldet: Der italienische 5)?inister für 
Aeuj^?rcs (^raf Tf?r.-,a reiste nach Turin, um 
Mnisterpräsid^nt von den bevor­
stehenden Verh>andlun;^m -^u verständigen. 
Man behauptet, daß die ^^erhanÄlirngen ire 
Venedig stattfinden und bcendet fein 
werden. Italienische nationalistische Kreise 
greifen Gr-af 5for^a we.qcn den V^rhwdlun-
aen mit dem Aiii-.iqreiche L>>Z an, .weil si« 
nermntlich zu Unsjuusten ^t^lienZ ausfallett 
Wiarden. 

Beograd, 10. Oktober. OffiziAs wirR 
bekanntgegeben: Der Z'iliniilerausschuß füe 
älchere Angelegenheiten hielt gestern vor>» 
und nachmittaas Sitzungen ab und beriet 
über die Instruktionen für unsere Vertreter 
bei den direkten Verhandlungen mit Italien! 

z^r"??>!mg der Adriafrage. Die endgültige» 
Instrnsiionen werden auf dem heute unter 
Vem Vorsitze Seiner königlichen Hoheit des 
l^egenten abzuhaltenden Ministerrat festgslegi 
werden. Bis jetzt weiß man lediglich, das 
an den Verhandlungen auf unserer Seite 
außer Dr. Trumbic auch Generalstabsmit^ 
glied Gentral petar Pesic teilnehmen wird. 
Die Teilnahme Dr. vesnic' käme nur dann 
in Frage, wenn auf italienischer Seite Gio« 
litt! an den Verhandlungen teilnehmen sollte. 

Sonst weiß man bis jetzt nur, daß al» 
zweiter Delegierter eine von folgende« 
Persönlichkeiten in Frage kommt i Dr. 
Miroslav Spalajkovic, Dr. Draskovic, Dr. 
Nincic, paole Marinkovic, Marko Trifkome 
oder Andriia Radovic. Die Verhandlungen 
sollen nächste lvoche beginnen. 

Beograd, 9. Oktober. Der zweite Adria» 
tag wird in Beograd am SI. Oktober und 

am 1. November abgehalten werden. Auf 
der Tagesordnung dieser Versammlung be« 

findet sich das Memorandum über das Vor» 
gehen der Italiener gegenüber unserem 
Volke in den okkupierten Gebieteir, das ar» 

den Obersten Rat und an den Volkerbund 
abgeschickt werden soll. 

«tolitti wttd persönlich verha^dcln. 

Lugano, 10. Oktober. Die siidslawische 
und italienische Regierung sind übereinge­
kommen, daß die Besprechungen über lviedev 
aufnähme der verl>indlungen der Adria­
frage zu Begitm näci^stcr lvoche stattnifinden 
haben. „Messagero" meldet, daß Giolitß 
persöltlich die Delegation fül^ren wird. 

Franzyfifff»ei» Zvo-MMonen-

Kreott für Llngarn. 

Wien, i!)ltober. Wie aus Paris telegrat 
'^.I?iert wird, soll ?^-rautreich siäi bereit or« 
klärt haben. Ungarn eine ''tnlcihe von 
Mlneu.'n Francs »u e/.'wälnen. Die Anleihe 
soll mit 5 Prozent Zinsen 15 .Jahre« 

RüclMlung gelangen. 
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Rußland und die Friedens-
macher. 

Die Dampfwalze hat ihre Schuldigkeit 
getan, sie ist bei der Arbeit etwas rogelig 
geworden und das ist gut, denn man kann 
sucht wissen, die Zeiten andern sich und ihr 
Führer könnte einmal eine Richtung ein» 
jchtagen, die den ehemaligen Freunden nicht 
in» Programm paszt. ^u die Numpelkammer 
kann man das Ungetüm do.5 nicht tun aber 
dsmon!i>?ren und in ibre Bestandteile zer-
legen kann man die Maschine, dazu einen 
Wächter aufstellen, der die Aufgabe 'und 
5en Ergsiz haben wird, jeden Versuch zur 
ZViederaklivieruna des Ungetüms zu vereiteln. 

Das scheint der Gedankengang der 
Lriedensmacher ^n sein, um auf Grund der 
polnischen Erfolge all die ofteuropäischen 
Fragen einer Lösung zuzuführen. 

Mit dem Abschluß des russisch-polnischen 
Waffenstillstandes wurden auch Bedingungen 
eines Präliminarfriedens angenommen, die 
m der Folge zur Basis eines definitiven 

Friedens werden sollen. 
Die wesentlichen Bedingungen dieses Ab« 

kommens bescheren dein neuen polnischen 
Neiche eine beträchtliche, über die ethno» 
graphischen Grenzen des polentums reichende 
Erweitern,,? seiner Grenzen, weiters ent-
galten sie Bestimmungen über den ZNinder-
jheitsschutz, das (yptionsrecht der Staats­
bürger, die Einstellung der Feindseligkeiten, 
^ie beiderseitige Anerkennung der neuen 
Republiken Weißrußland, Ukraine und ti« 
<auen - die Zugehörigkeit Ostgalijiens soll 
durch eine Volkabstimmung geregelt werden 

Rriegsentscbädiaungen sollen von keiner 
der beiden Parteien gezahlt «erden. 
^ Wohl enthielt der prälimmarfriedensver, 
4rag auch die ausdriickilche Beslimmung, daß 
Ifich weder Nußtand, noch pol«r in die inne-
jren Anaelegenbektcn dieser Staate,, mischen 
dütfen. dock die Vorbedingungen ?ur Erfüllung 
dieser verpßichtung sind garnkcht darnach, 
^aß sie eingehalten werden könnten, vielmehr 
ist es wahrscheinlich, Sah diese neuen, weder 
'den geographischen Verhältnissen noch den 
Bedürfnissen der Bevölkerung entsprechenden 
Staaten, stets Gegenstand einer rujsisch-pol-
«nschen Rivalität bilden werden. 

Im kaufe diese» Krieges stand «ot»l auch 
-m Teil der Ukrainer auf polnischer Seite 
aber die Aspirationen Polens a,»5 Gßgaltzien, 
jdie auch kein Plebiszit ms,nerzen wird'»er« 

sprechen nicht, das» sich zwischen den zwei 
-Staaten gutnachbarliche Verhältnisse werden 
entwickein können. 

(itauen. ein Staate»,gedilde von zweiein-
balb Millionen Einwohnern, soll die C^en 
»ung zwischen Deutschland und Rußland be 

polnisches WaffensiNstanbsbmO gegen-
über Litauen. 

General Z?'tgows?l besetz? Wllna. 
wt<B. wilna, 10. Oktober. Die litaui­

sche T «'zraphenagentur meldet: Am 7. d. 
unterz?ichneten die Polen in Gegenwart der 
interalliierten Schiedsgerichtskommission den 
tvaffenstillstandsvertrag mit Litauen, noch 
am selben Abend griffen sie die litauischen 
Stellungen unerwartet an, durchbrachen die 
Demarkationslinie und setzten mit unge­
wöhnlich starken Kräften den Vormarsch 
gegen tvilna fort. Ls entwickelten sich so­
fort erbitterte Aämpfe. Der polnischen Ueber« 
macht gelang es bis auf 15 Um. vor Wilna 
vorzudringen. Die litauische Regierung hat 
die Aemter nach Aowno zurückgelegt. Die 
interalliierte Uommission hat einen neuen 
versuch unternommen, den» polnischen Vor­
marsch «Anhalt zu bieten. 

«VXB. Warschau, Z0. Oktober. (Pol-
nische Agentur.) Frontbericht vom V. Oktober. 
An der Front keine besonderen Ereignisse. 
Abteilungen des Generals Zeligow5ki haben 
LVilna besetzt. Die ObMe Heeresleitung 
erhält vom Armeekommandanten Sikorsli 

eine Keldung, in der es heißt, alle Be­
mühungen behms Herstellung einer ver 
bindung mit der Gruppe des Gen erals Ze­
ligowski waren erfolglos. <Lrst heute nach­
mittag meldet sich zufällig das Kommando 
der Gruppe des Generals Zeligowski und 
gab zwei Telegramme ab, in denen General 
Zeligowski mitteilt: Mit Rücksicht darauf 
daß die Demarkationslinie, die mit der Re­
gierung in Kowno vereinbart wurde, die 
Bewohner der Preise ZVilna, Grodno und 
tigll benachteiligt und das polnische wilna 
titauen zufällt, habe ich beschlossen, das 
Recht der Selbstbestimmung der Bewohner 
meines Vaterlandes mit der tvaffe in der Hand 
zu verteidigen und das Oberkommando über 
die Soldaten, die aus diesen Ländern staun 
men, übernommen. Gleichzeitig meldet Ge 
neral Zeligowski seinen Rücktritt vom Dien-
ste und feine Demission an. Sein General-
stakschef Oberst Bobicki meldet ebenfall seinen 
Rücktritt vom Dienste und seine Unterstellung 
unter den General Zeligowski. 

M WM 

Friedenskonferenz in ei.ne andere Ztadt 
Mitteleuropas verlast werde. Es werden 
Prag und Wien genannt. Die militärische 
kommisswn, der Polnischersei:s ^''neral Ku-
lmski lind rulsi^'nseits General Kirow pra-
ndieit, werden , die D.'tails dem Waffen-
st i fl sta: l>d sv e r t ra g a n c a r b e i t?n. 

LÄV. Warsch? n, 9. Oktok?r. 
babe der ^>enlralvMu''5au§5chitf' 

SowsetsrnßlaqdK beschlossen. Wranael e»n 
^,.ledcu5cincrh!etcn zn machen und halir 
elne Dcleaation in drssin Haup a tatie. 
aesendst. Genera! Machww, ein Tondn. 
abgesandter des Generals Uran gel beschloß 
Warschau am SamStag wegen seiner M ßr 
erfolge zu verlassen. Da die bolschew s! -
schm Truppen demoralisiert und ln U, -
or^nung sich Wer dle Ner?sina ?uri>ck^ihen, 
erlvartet man» das; die Weistrnsscn in Min?k 
eire Natlonalregkernnq aufstellen werden. 

Warschau. Y. L'tiober. Wie di^ Blät­
ter melden, sirvd die Hauptbedlnqunqcn, über 
w^'lche sich ^die Vorsitzenden der Heiden Frie­
de liöabordn un gen in. Rum iieemisit 
sol^eni»e: 1. ^lncrkennuno dn' UnobhiMmc?-
keit der iUraine nnÄ ^eis;rlistlando ans den 
,N!i enssiicher Seite verbleibenden Gebieten. 
Ti<' beiden ^wate» verpflichten «sich, Ein-
miichunqen in inuerpoUtisch? Fragen des an 
de.ien ,^u vorn,eisen, li. Nus;lo.nd oerpslichtet 
sie!) zur ^chadekk'rmkl^istun.i für all.' polni­
schen Unterlans, iinolq/ de>'. Kriesieo wider-
'abreiK'n Tchö.den. -l. Rnsjlcmd verpflichte! 
sich, alle Archive lind liistorische wertvollen 
G^enstän'öe, die die russische Regierung von 
Polen erbeutete, wieder zursickzustellen. / i). 
NMand verpflichte» sich. Maschinen und 
Mobilieu. die Polen während des Weltkrie­
ges abqeuoininen wnrd<'n. zn ersehen. 6. Ruf» 
lanH Polen einen Teil des russischen 
^AichaAs abgeben. Josse vgrlangt, -datz die 

»irfen. Line Aufgabe, der »s auf die D^uer 
kaum gewachsen sein wird. Und Weißruß­
land hat weder Nr ache. noch die tust von 
Rußland getrennt zu werden. 

Alle diese Schöpfungen tragen nicht die 
Merkmale der Dauerhaftigkeit. Auf das 
kommt es den Lriedensmachern aber gar 
nicht an, Hauptsache ist, das große russische 

Volk in Schach zu halten und auf möglichst 
lange Zeit sie zu verhindern, daß es in 
die weltverhältnisse entscheidend eingreife 
und Polen hat sich in tzen Dienst dieser 
Tendenz gestellt. Das ist ein Resultat, das 
bei uns Südslawen nur sehr gemischte 
Gefühle hervorrufen kann.' 

! A. c. 

Das erste Süejabe. 
Roman von v t h Gaetz. 

H Nnck»drUl5 se.'Soten. 
Ilno sie strich sich Wer den schlecht frisierten 
ü'opf, versuchte in >em vwuKleide eini-p? 
Kletten verbergt,. 

,^a, wir aru.eu ^-raucii izüben nicht e'u-
n>al Zeit, uns «in^iekzen." Unwillkürlich 
liess vor Ottos Auc^'n >de.s B sciner 
mpor, Er baue sie ni. anders sieben ^ 
chen »ich äichensch. ^)och ihn» war e.' '»ulew 
?ar n-'cht mes^r onfgesaken, -weil er jo seht 
nit seinen ?trbeiten lie'estet» n>sir. Nn»^ hier, 
)a er di^' ^ra,i de6 Betri^siu^eii'je'trs an 
'inem scheuen ?om!u.rr.'nchu!!i!,'>w nnvor-

nn^ >6)l'ch! leidet erblickt', sliesz 
hn dil^se ' ne.cl,lässigaü. 

(5ic??ntl!ch hätt'' er Renale oor dem Vo^ 
nui-s verteidigen n,listen, ^ialwe lies^ iwi 
l'oer nicht niehr d^^u kouiu,en. 

„Trinleu doch schnell!" i^qte s-e. „Und 
'eichen Lie rnir schleunigst ein Liüel buchen! 
^o, qelnn ?ie niir Zchläsii.ihne aus den TVl-
er; n>eiu, danke, .'."eler nehme ich nicht." ?:e 
satte durchaus d>e Art dt'r bers'hmtcsten Pri-
irndoune?^, sich t'Lienen imd vermölinen zu 
assen. Otte fand, t-a^ es zu reizend sei, ihre 
N'dlicheu W-IiNsch.' s6nie>l und qeru zu ereil­
en. Nnr lwtt? er erwartet, d-a^' sie ihm daskir 
inen liebens-wi'ivdicien ^Int q^chenU bä u', 
oi^' kennte... do waren seine ^d-on?en 
vieler leiner Heini. 
^hin wor nnb^-ae.l!ch .zuinut^ ai. er au 

ke d<? >'tc. 
»Er^tiodle es mcht^fjch langemit Tnn^n 

Dle volMO-llta Ische Demar­
kationslinie. 

Lyon, 10. Oktober. Die vom Völker­
bünde zur Beilegung des polnisch-litauischen 
Streites nach Suwalki entsendete Rommission 
bestimmte im (Linverständnss mit den Inte­
ressenten bis zum 8. Dezember d. I. die 
provisorische Demarkationslinie. Die tinie 
zieht sich längst der Igorka, eines Neben­
flusses des Njemen, weiter längst des Nje-
msn bis Ukbijss und dann gegen Süden 
gegen Meret. Um weiteren Zwischenfälle,, 
vorzubeugen, bestimmte die Aommiision gleich­
zeitig, daß sich sowohl die polnischen, als 
auch die litauischen Truppen um 6 Kilo­
meter von jeder Sei'e der bis zum 3. De­
zember geltenden Demarkationslinie, bis zur 
Mündung der Igarka, zurückzuziehen hab,n. 
Die Mission wird sich am 7. November 
nach Creny begeben, um dort zwecks An­
stellung der Feindseligkeiten ^ vermitteln. 

Rückkehr von Aranzose« aus Ausland. 

Moskau, 10. Oktober. Der russisch« 
Außenminister Ttchitscherin hat dem franzS-
schen Minister des Aeußeren mitgeteilt, daß 
alle franzSsischen SiaatsangcbZrig n, welche 
nach Frankreich zurückreisen wollten, am 

Oktober der finnischen Regierung über­
geben worden sino. In Rußland sind nur 
jene Franzosen zurit^ebliebsn, welche ihre 
Angelegenheiten noch einige Zeit in Ruß» 
land »egeln wollen. Da» ukrainische Sovjct-
rußland wird alle heimreisenden Franzose» 
nach Odessa befördern. 

Vuver Pascha i« Moskau 
Paris, 10. G?tober. Aus Aonstantinopel 

wird gemeldet, dajz Lnoer Pascha Baku 
verlassen und sich nach Moskau begeben hat. 

Teieki Uber unqarlkch? Staats-
trogen. 

WM. Budapest, W. Oktober, l'äuq. Korr.« 
Büro.) BlinislerpnWenr Gros Teleti hielt 
lMts vor seineu Aähiertt m Szegedin sei­
nen Ncchenschastsbericht, worin e>r kezüczlich 
der auswärtiIeen Politit sagte: Vir trocht?n, 
mit allen Großunichent wirtschaftliche Vor-
bindunqsn zu unterhalten und eS ist zu hof­
fen, das; es/ uus gelmgen wirü, die Gros;-
Wächte von unserer schwierigen zu über­
zeugen. Durch die Ratifizierung des Hric-
densvertra'ges wird eine Epoche abgeschlossen 
in de.r wir die Beuchten qcwe>en sind und 
eine Epoche wird begonnen, in der alles von 
unserer Konkurreu.zfähinkeit uns von. unserer 
jeweiligen Kraft abhängen wird. Wo>5 das 
Verhältnis zn den Nochbcirstaaten betrifft, so 
werden wir mit Oesterreich eine lebhaste 
wirtschaftliche Verbindung unterhalten, doch 
keinerlei wie immer geartete politische Ver-
blud«uug schassen. Der Miuistcrpräs^ent kam 
auf die von Dr. Renner gehaltenen Reden zu 

zu beschüfti<M, die ihm nicht an>?enehm wa-
; ren. und er drängte ihr Bild schnell wieder 
! 'ort aus seinen bedanken. 
! „Tante, gestattest i>», das', wir ansbrelhcu?" 
'fragte Malwe, während sie sich schon erhob, 
in Wirklichkeit siel es ihr gar nicht ein, auf 
die Antwort der T.inte zu wanen. Fron 
^'ein^!d luchelte natl'uchti^: „Binder, was 
seid ihr zu oeneiden!", und dannt war sie 
a:>ch sc>on s>ei ihren, ölten Theuia onZclanat. 
„Ach. die Jugend, sie irx'ist nicht, wie -gufsie 
es lwt. Sellen^3ie, Herr Storni", lngtc 
vi jungen Mauue, der ungeduldig mif 
^al^ve wertete, „weun man ^os alles früher 
iv.'sjte, würde man g< viß nicht heirate,,." -

Otto fand, daß hier nichl die ^eleoeuhnt 
nuir. um sich über ein öemutiges Tsienio aus­
zulassen, auch schon stvnd Molwe schon in der 

, Ti,r, ne h'itte einen kleinen. mi?^ernen .?>ul 
.nifgeseltt, der wie c?n Turban ihr haar ver-! 
steckte. Otto wm' begeistert. TsN'mdartig er-
schien sie und un'sa.'bor fesselnd, ganz au-
d?rs wie die grauen, die bisher seinen Le-
b< n5w.''g gckruezt. 

i /ireil^ch, von ^en-ike ?i?inNu? f>atte er 
'.".<5 e.n'nal gegl^ilbt, ober sie 5atte ihn bit­
ter enttäuscht. ! 

! ^'<o v.i'i'as» neben dein Inngen ?ssüdch?n 
lir b^.ld das unsägliche ^'e'üh'. d^as noch 

, iinni^.- wieder mit gierigeik ^''allen nach sei­
nem >h?r-,en gnsf ün'd ihn zurüc'mnhnte ou 
>e'n 5)oii?. ilr fürchtete, o!s das ^»ilV'tter > S' 

^ Veir.holdsch^n H.nten'' hinter 'lim zuaeslN-
l ieu war, ein n'.'üiig, Nen-ate lx'^^gnei,. (!!? 

i n i c l i ,  u - ' d  e r  w n r > '  d a n n  v ^ r !  
! st''"u wie ein g^'choiteuer oder ertavpt<r 

Dieses seltsame Empfinden hatte er ihr 
gegenüber schon oft aufsteigen gefühlt. Otto 
zuckte in Empörung darüber die Achseln. Es 
war nicht gerade äu-senehm, und trng nicht 
dazu bei, ihm ihre lAesellschaft lieber zu ma­
chen. 

Kurz vor sechs Nhr trnt Otto m seinem 
.Hause ein, er war erregt, wie lauste nicht, er 
uahu, sich nicht einmal Zeit, den Auzug zu 
wechseln, nutz setzte sich ungeduldig zu ^isch. 

„Kind, ist daS Essen baih fertig?" fragte 
er nervös wie immer. „Ich muß glitte, 
die Nachtschicht beginnt um sechs Uhr." 

„Eomdika trägt auf." Und schon erschien 
das kleine Dienstmädchen freundlich un>d lä­
chelnd wie stets, in einem sch-n-arzen Kleide 
mit 'inein weihen Tchürzchen nnd reichte die 
Speisen herum. 
„richten Sie weiter an. der 5>err mich fort." 

„lassen Tie, Eondrda", sagte Nenale saust. 
„Das ist li-ch, Senate, ich habe tnich ein 

wem'g ausgemalten, ich ,nus; eileu, wenn ich! 
nicht zuspät kommen will. ES ist das erstemal 
seit ^meiner Ehe, das>. ich Nachtschicht h>abe." 

„Ja nn?d man könnte meinen, deine Frau 
sei schuld, wenn du nicht Püuktlich bist." 

Otto bob erschreckt den Kopf. Was starrte 
ne chn so ei'gentümlich bort und fremd an, 
was lächelte si" kaum merklich, und schien 
Trauer nnd Treuen in den Austen zu haben. 

Er wagte n'chtS zu entgegnen, er suhlte 
nur. dalz er iftrem iarschenden Plia' rasch ent-
w"i^eu innsse. 

s' nuwe nn esmist, die elt'f^-i'che 
'i. d-e v.ni der 5tadt nacki 'der Panlinen' 

vutte .suhrtr. ^r schr^t zu Hu«-dilrch das 

blühende, fruchtbare Land, sah die Hügel, 
umraukt vou den Neben des Weines, öen 
jtarren'den Park, der ihm die Stunden mit 
Matwe in das Gedächtnis rief. 

Aber nvch dem Abschied von Renate hat­
ten sie den leuchtenden Glanz des Abenteu­
ers verloren, und wie eine leise Tcham vor 
den gorßen anklagenden Allgen seiner Frau 
stieg es ihm auf.' 

Zeltsam zwiespältig war seine Seele bei 
wegt und er sehnte sich jetzt nach Betätigung, 
um im 5chasseu zu vergessen, was ihn quälte. 

Durch das geöffnete Tor der Paulinenhüt-
tc gingen die Arbeiter, die ihr Tageswerk 
vollendet halten. Eeinige grüßten den jun­
gen Ingenieur, er dankte ihnen zerstreut, 
griff nach seinem Hut und war froh, endlich, 
in seinem Büro zu sein. 

Es war leer. 
Vermutlich hatten die meisten Herren auch' 

bereits Feierabend gemacht, wenngleich sie 
^ alle ausnhamslas jetzt länger auf dem Wert 
blieben, um m der schweren Zeit je<de.Stund? 
aus dem Posten zu sein. 

Von dem Arbeitszimmer des DirektorZ 
i her siel ein gedämpfter Lichtsein, Otto stand 
eine Minute an seinem Fenster und starrte 

^ hinüber. Vor einigen Tagen hatte der Schein 
bis in die Nacht hinein geleuchtet, die Herren 
des Aussichtsrates waren in dem großen Kon-
s-"ren5zimmer zu einer erneuten Besprechung 

Zusammengetreten, niemand w'.chle, was da» 
aei verhandelt wurde, und er fragte-sich voll 

^ stiller und stailer Hossnung. k>b sie 'die An­
wendung seiner Erfindung zun, l^egenstan^ 
lhrcr Besprechung geniachu - - -
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sprechen und moiivte, Dr. Renmr «ich seine 
Gofmnungsgenossen scheinen nicht gu wissen, 
welches Geschenk sie mit Westun.garn bekom­
men haben. Sie vevd-anken es den Nachbarn, 
denen daran gelegen war, zwischen Ungarn 
und Oesterreich einen Keil zu treiben .Ich 
hoffe und glaube, daß diese Fraffe in die not­
wendige freundliche Beriihrunq beider Län­
der keinen Keil treiben wird und daß Oester­
reich und Ungarn den Weg finden werden, 
der zur Lösunq dkefor Fraz^e fi'chrt. In Ve-
znq auf die sc'sitc der Minister­
präsident: !?!^rn ist ein monarchistischer 
Stcat nnd i-, einen König haben. Die per­
sönliche Seite der Kmuiisfracie wir!) erst 
Nack) ^)^esislunq.der Berfassunfl akuiell wer­
den. Ich qlaube, es ist die Meinung der über­
wiegenden Mehrheit des Landes, d<iß der 
Kon'st von Unstarn nur Ki>uig von Unstaru 
zcin darf, sstürmischsr Beifall.) Schliesslich 
t?ahnl der ^Nnisterpräsident energisch Ttel-
lunq qegen die Verbreiter u-nwasirer Nach­
richten t'lbe'r Unstarn. Zc> c^ec^en die Nockiricht 
jjber eine militärische Äktion, sibc'r eine beab­
sichtigte einen Putsch. 
Wer solche Sch'nisernachvichlen verbreite, sei 
ein 5ck7.v!nd!?r. mit di:n Weener Al^en 
verhält e? ncb so. i.^in unterc^eordnetes Or-
<?an habc" tat''ius?lich in der ^^lencr Ci.>'san?'!-

zwei bis drc'i unb^'dcn.elidc ?lkt^n «le-
stohlen, di^se wurden pnbsi^.i^'rt und ini .Zu­
sammen s'an d^mil wurden n'ichti.^e Dosu-
uiente k'.i'istiuicr:, die j-'di.'.ü! si'.lsch 'ei<'N. Tie 
>ltct>c! di.''Z -i^'inde nut 
jtürmi'chcm '^'eilall aufgenemmen. 

Dkr Mc? v?r 

Mili ö mi sion in Bud^peji 

üvekfail n. 
VudapSst, 9. Ävr kiir^ien'. wnrde 

Aer Ch^'f o.r rumäniichen 'I^^iliiärmisiion in 
Budap?!t. d>I in seiner 
Wohnuni,. 5)ctel von .^r.)ei Ossi-
.^.ieren ^der nnqariich.'n ?>at:r'nt:l5,rnu'e i'^ber-
fallen und mis'.l-audi'lt. L-.> kam .^.u einen, 
.'daudqem.'nqe, in diss^^'Nl V-.'r!a if es dem 
L/derjten nüt 5>!lse l^erbeic^l^eiltrn .^.olel-' 
persLnals gelansi. die reifer ans den? 
^^immer .»u entfernen ?.e beiden !?ss!',iere 
konnten sich unerkannt dei Venolquü^^ ent--
Aiehen. Ministerpräsident Graf Telek>? unv 
der Minister des Aeus?er.'n t^Ua» (5'aki? l-"-
k>en Ol'm Obersten d^a? '^^^danern der nnnari« 
scheu Re.iiernnq i'lber ^en peinlichen Vouati 
misqesprochen. 

Trnpvenansammi'.mg^n an 

bii' M»stunstt»riM n <?>?? ??. 
W!en?r-Nenstadt, 0. Ot!e''er. Anö 

»nsiarn kommen Nachricht-'u. dast bci M.-n-
tersdorf qröszere Trnppenansamlnnq.'n 
beobachten sind. Infol.^edessen wurde d'.e 
Garnison Wiener^Nenstadt um 500 'I'ann 
Infanteri'e verstärkt und treffen in den näch­
sten Tacien fohrende Batterien und einisie 
Ä!asch:tiensteivehrabteiluns^en zum Zchui.^e 
der (Grenze hier ein. Wie verlautet, soll an­
läßlich der Wahlen der Greu^v.'rkehr ab 15. 
Oktober gänzlich gesperrt werden. 

Dle Gchw?tz unK Ungarn. 
U?^B. Bern, 10. Gktober. Die Bundes» 

eegierung ha» bcscklosien, Ungarn anzu-r-
^ennzn und die diplomatischen Beziehungen 
wit diesem tande aufzunel^men. 

Dtuifcher Doiksrat slli' Müh 

ren unv Schlchen. 

VKV. Prag, 10 Gkiober. Die deutschen 
Blätter melden aus BiÜnn, daß eine dort 
abgehaltene Versammlung der deutschen 
Parlamentarier und der Vertrauensnlänner 
aller bürgerlichen Parteien ans Mähren 

und Schlesien beschlossen hat, einen deutschen 
Volksrat als Zentralstelle für alle nationalen 
Angelegenheiten der beiden Länder zn 
gründen. 

Stventttiem s0r die SefaKe-

nen Tirol«. 
WUB. Innsbruck, ̂ 10. Oktober. In 

Skdtirol wurde gestern das Andenken a,i 
die Gefallenen Söhne der kseimat gefeiert. 
In den Kirchen wurden Trauergottesdienste 
abgehalten, denen Vertreter der Äemeinde 
die Schuljugend usw. beiwohnten. Im taufe 
des vormkttaas wurden viele «Geschäfte ge-
schtoffen. 

Die beabfichNgte Änstvfung 

deutscher Dltfelmvtore. 

ZVUV. Berlin, 10. Oktober. Vertreter 
der deutschen Indusirie, die bei der Re­
gierung anfragteil, ob die Nachricht von 
der beabsichtigten Zerstörung der Diesel 
motore durch die Gnlente zutr,?ffend sei. 
wurde mitgeteilt, daß in der Tat eine solche 
Absicht bestehe. Die deutsche Negierung l'abe 
bei der Friedenskonferenz in Paris Schritte 
unternommen, um die alliierten Negierun^^en 

davon zu überzeugen, daß dieses verlancen 
unbereci^tigt ist. Die Antwort der alliierten 
Ne.^iernng stehe noch aus. Die dentschl' 
Negierung l^abe weiters in Paris elk'Zlen 

lassen, daß sie dem verlangen nach Zcr-
siörung der Nestoren nicht stattueben kö.-ne 

Das Roihaus in Ävrk 

liert. 

lvl<B. Paris, 10. w k o ^^rr. 
Nach einer Pnpatmel>in,g ans 5ondc>!' 
hoben die Tnippcn in l^eute v.^sMltla^i^ 
infolge der .^rii-os.'^ttnz eines 5'^!)a?en d.15 
Na'hans mit I^and^lranalen Z'^^^inbeu 
zum Te,l Z'.'rst>^rt. 

Dtf Gfteik s!^ i)m Di'umei' 

L iiUkiijAbeii'ZddiN. 

Berlin, 10 (i)!iober. Die La..e 
im Berliner ^-ciiu'^<'?t^«'w<rl'e ist U' vesZudt'ri 
Die bür.'erii>:ren Zeitun'cn s?nd n'ch? e,scl?ie 
nen. vtirl^andsun^ien siu^t'n ^e>Zcn'> ärn>^ 
N!cl''i stall und ?nan mu^ m t eu'er l.ii'a'^ren 
D^n.>: des 5'iieiks rc^l ^isn. 

2 MilljiZsdtn ÄMsii-i'Äuci ch? 

in A5 !c;msen. 

' .?. Sofia 10 k.'l'cr. .'l'. 
C<'lear^^p!''c»lavc"'t,ir >. 7) r .?i-i.iniini'.'stcr 
s^at <- 'v!N im 

^^esetz.'nnvurf sfrnid di.' eiiui 
ini'cr.'n iul ^^etrocie non 
zwei ?7iil!iarden zur »< l.v^i'en Deck'n?,^ 
der 'cl w'spenden Sia^ki-lchnldcn niede. «'gi 

Zitdi!nau»'wi'»^u'-at'ii c^us 

B u d a p e s t ,  1 0  i D i k o a s ^ .  d > i ? i  
'^lu^wklfnnti<^b?seb! siir die ln )''idap?li l' -
endlichen qal'nüs'en ^n^'eu 
O'tjttd-n von de-Ne ii'uli'q die 

on Pässi'N n^ich Palä't'N i v'rluZ'l^f. 
j.dech NN, n-ö-.i'ch, dzn k»!.e )udcn . u p'u 
''Llse n Pa äst'na weidcn. Du-
-uh.?r der z on'st schtn in U^-
aut teilte de'.- N>'iiernni m't. in P-. 

läst'na ?l.beitcn für eine erirxitette Eu-
-vanb.lunq vorie»-t>mn:?n m?r^en, ly dasi 
lN rächster Zi^il 4()0s)0 bis 50.'00 un'-m-
«indische Juden in Pa!<V'>., Di-n Ans. 

uabme sindn' si)nn"n. 

Ejftnbnh ttnMck m Hsil'ik-

wttB pari 5,  10 0)kt>?l'on 7>.r 

^Ug Paris-Na'tss ist e, >^'!'Meler von 
Maiion la Lilte mit e'nem <.^si>elzu^ zn-
lammense'ioß.'n. 5'wz ?'0p.".>','n u.'u>d?n 
gelötet und' ungefal^r ü0 ve, letzt. 

Uusftand ln EAemnitz. 

WUB. Chemnitz, l0. Bkiob-r. Du-
städtischen Zlrbeiter sind gestem abends 
wegen tohnstreiiiakeiten in den Ausstand 

getreten. Infolgedessen wurden die städtischen 
Llektrizitätswerke und das städtische Gaswerk 
stillgelegt. Die Stadt war heute nachts im 
Danket. 

WW. Pr«j,. lO Oliobtr^ M« doi» 

TaMil« k^at d!« ischr. 
chojlowakische Reglnung d«m «ükKall^ei, 
balrischm Volkskommissar sür So,^ii>kls>?. 
uing Dr> Nrurath dl« Einr»is^ebewilllg»ng 
onwtignt. Dr. N-uralh war von d«r 
drutschm sozillldemokatlschm Part,« zum 
L«U«r «in« B-ttItbIrSitschuk 

dk «n Rlichtllb«^ hitUt.mItttil w«dni 
solle«. 

lVLB. Prag, 10 Gkts''er. ,Nuds prcivo^ 
veröffentlicht ein Rundschreiben der Leitung 
der Sokolvereine in die einzelnen Sokolzane, 

das Vorschriften für die. Schaffung einer 
bewaffneten Bürgerwehr innethal^ der 
Sokolschakten enthält. 

Änlanö. 

?usBe'SmpfungbtrTuief ng 
Beograd, 10. Oktober. Das wirtschaftliche 

Komitee hielt czcstern eine Zitzunq ab, wobei 
zumeist über die Tenerunc^ und i:5er dagegen 
zu erlassende Verordnungen verhandelt wur­
de. Die ?)^chrhcit der Llimmen einigte sich 
dahin, daß als di? orsol^'ivcrsprechendsten 
Ml?ßnahmen l^eqei? die Teueruul^ folgende 
mären: .düchstpreiösestselulu-q sür einzelne 
Beqenstän'de, bcsoidders Lebensmittel, und 
l^rundunc^ von .^ronsumgLNiüsseusch^'.slen Die 
Verhandlungen über di^ie Fraqen sind noch 
nicht beei^det. 

F.üssto^r.a'-»ünu öks nkU'N 

Etamsveam tttoez?ige. 

Liulkljana, !) i^ltcber. D'.e Landes­
regierung sür ^lvir.e'.iien erhielt oun ^^-eo-
grad dic' telegrapliische Versiündiqnna, caß 
die Äererdiiung ilb.'r die nen^'n ^^'u^runns-
,Zulagen für Ziaale'.'cainle in Nnm« 
'n-'r 22! d^'r ..Tliizbeni novine" vubl!.',iert 

Dc!: Ä'inisrerinin ermächligt durch 
'.icses ^el^arcilnn? 'lii' ^a?'.d.'^'re>sil'r'.:ng, die 
^''liis^iablnn.^en i'.u 3inne Äer Verordnung ^^n 
relsi'igeu. 

imh 

Nnkczsles 
?^n.-.-i'tes 'p^ndt^t rr .)> ? flu div 
a ch«? I'> i!c''.'is^U'i>, n 

^.r !^'?s:>uncis>i^tcil!!" s t'en o^'n 
100 ü(rone>i. I^uuk. 

'^SiUääl tl» d.r 
ubttui der m un 
.>'.cn''i^tiNl!",.? lol<'tl>lnc< l»^l (»er 

d'S»:)' d'c ,''s'euL 
.^s!'e Uli) t!ull^?ab'!' 
.'000 sii»^ ^cn .('son.'», 
!N' den M'.ni! 

Vt'r V.rlreter d.?v 
re,u,l!o^ ttlios^onini ss on, Major Na.^^-no ch' 
oeiabichic^st sich a..» 1Z («), ob.'«. !?lls ,e>i> 

wluds eiu dcstlinm'. 
^cr nii'.tletiz.xize in ^»''«i'.oor schon eili-
^ilc'trcff.n ist 

üt.dun.i hier d"' 
a m - e  t « r  Ä n ^ u s t » t <  u n s  

D.nttug i)<ti 1'^ 
iN "0 lNu' si>i er ,n der t^-aniuuiiu-'dali 

^i^'.!>).ündn!ls, der ppi.' dcr ini?i» 
chast du I!>0l^s:rie unz H^nk^.'l4 ',L^Vt . 
/^e^'iinlcn drr ol^ -cl ani!ten 5^ n?,^or.cn 
-n f ' 't'q AN e. 4 n n. 

??eue Mi^rkcn. Voni P!)s!ministn'inm ver-
iauirs, das; au>^ '.-uneriia die Muster si.r die 
ti.uen Postinarlen. öie nach '<'est.'llung nn>e-
re^2 Mln'.sterinmo l.ergcstettt murren, eingc-
trc<i.'n sind. Die PcsLwerl.^'ichcn von l bi!> 
.su 7 Dinar.zeigen dü'? 0e>^ .^iöni;^s Pe­
ter. Die Mart^.'n von 7.') bi-ö ^^u ? >'ara üe''' 
^er ziönigln Äeit^aue.ro. '.lns;l.'r liiej.'u wer-
5'Ni noch 7^nvacidenler.en hcri'^estesit. Eine 
dl'^s^r ^eri(!N jt.'t'll die ^chlachi am .'»Kosovo 
Pelje, die Weile den Durch,^ng durch '^tlba-
nien und die dritte ji)möo!iich die nationale 
i^^inigung dar. 

Expl^sionsnnqüick in Klnnnik (^tc?n). ,^n 
der dorticM Pulverk'ilirik ereignete sich am 
^'re!!!ig den 8. ilkleder nn: :ieso l2 Uhr 
ei^e (!!^rploiion, die mehrere O'.'fer fordert?. 
7in der Patronenvrisicilueilung Mlir an einer 
Maschine ein ??!>essingsteb hc^l^chädigt. Dns 
V^rsonal hatte tierelts die Ar^^ntsräumliu'?-
keiten verlassen, nur bei der unbrauchbar ge^ 
wordenen Maschine verblielen dcr Arbeiter 
Fran^^ NeM'^ nn'd die Arteil:!r.n tharina 
Siwr. Die beiden riefen den Anneher Insef 
Voltes herbei. .Nach strengen Vorschriften 
darf an den Maschrnen nur dann herumma-
nipuUert werden, wenn sich kein Pulver 
mft,^ dort bcftnc'kt. i-vol'^s mnUlc nun t>> 
'Lnlvkrmeno.e, unz^,<ähr ein Kllogr'mm. dil 
noch vorhondeu war, cnlterncn lassen, al^ 
er bi^meikte, dnsi Rems mit cin:m Hamnn': 
eine uene Mcssin^st.^nqe e!'.izusct.?n ve ^ 
sul^'te. Durch e'nctt Cchlazi enizundete sich 
das Pulver. Es entstand eine sn^chlbar«' 
Explosion, die bewirkte, daß die Dicke de» 
MaschimnsaaleS einstsjrzte, Mijchincn und 
Menschen unter sich begrabend. ?i m schwer, 
sten vuon^lückte Rems, den da» nieder. 
Küx^fndr,OMa»»er da« Witattt )^§lbrach. 

^oltes wurde dtt>ch den Luftdruck an dl« 
'>l1?auer szepreßt, kam jedoch mit einigen 
^jrandwundkn davvn. Ebenso wurde di» 
'^lrbeitcr'n Kuibarina Sitir zii Boden gl« 
worfen und erlitt nelien Qilttichvunden an 
vz ch-'d^n-n .^ö'verstellen, an eea Händen 
'md im Gi-sicht 'v»^?andwnnden. Die Expio. 
sion alarmiette dle qanze Umgetiung, 
tlin.iSmannschasl befreite alsbald die Ver. 
nnftliicktm a»iÄ dent Trümmcchaufen, die' 

ach -inlequng der eliLen Äerbänse lnSl 
^trank?vhau? noch ^'j-io-jana überführt 
w.l^dsn. Ter.Zn^.ani des verunglückten 

m>'. dtl f>1r^l)tbace Schmerzen leioet, lsr 
u,r oc'.en'!ich. 

Einfuhr ftexbotettse Ware«. Nach 
Brchl'.jz de^ finanzwillichafti'chea! 

^ionmeeö wn^de eine nme Fr^st von zwat.» 
.''l ^a.cn zar E-nruchilng von ÄUtcn zur 
^ n'u>ir von reldoteutt Äure, die voL 

Mäkz l. I d.stcllt tvuroen, festgesetzt, 
^le tollst ^>jr Einjuhr diejec War^n wurüe 
uis vt!r Moua-.L otrianZM und veglnnt 
"li dem ^.ige 0l!L ertcdl^ten iAejuchS beI 

'tstell^iv >u la^iieii. 

Zur Not der Süd!>ahnpensionZsten. An wel« 
tcreu c5pen.:en sind eingelansen: .^. .tzolzin-
ger Ilii) l<, .'^1. Villerbeck b() K, zusammen 
! N ! t  d e m  b i s h e r i g e n  Ä e i r a g  l l I 5  X .  

Lc^chrezbUNt^ d:r L»rk'^^öaulL:l)5iu Partcieiz> 
iveiche ?>trleg5'ci!i!ciheil, be^^>o. Vor!riegsobli-
-laiionen öeni hi.'sigen Ltcueranue zur Be-
jchreidung b^lo. ^leinpclung überreicht ha­
ben, wollen in den nächsten Tagen d'.esoezüg-
l^ch.' Ueb^rreichungsbesläü-gungcn b.^w. die 
^dti^ciilonen beiin genannten Änite, Zim» 
in^r ^^'!r ll!, e^'enerdig lints, abholen, sofern 
sie dicselbv'n noch liicht erhallen haben. 

Ausländische L^5ensv«:rsi6)trunj^soerträge» 
Nach der i^'konomischen .^tlausc! des Friedens» 
ver^ragev niit L.sterreich bleiben alle Lebens 
ve'esicheruügsverträge in !>irafr. Wenn der 
^'erirag loähreii') der .^triegs^eit wegenNicht-
)ai'lung s?r Ärü!i^ien o)er i:)cgen Nichtaus« 
'iillung Ker betress.i'.den .^tlaiisel ansgchoben 
wuvde, hal der '^versicherte l'^Iielnrant). des, 
en ^^lellorr-reter oder ?c'a6>solgcr das Recht, 

ins zu!n lli. ,^ull l!)2l voni Verjichcrnden 
iÄss:!l..raiUen) den der?,>olizze, welchen 
)!ese li!n Tcige der 'Ansheliung >dec' Vertrages 
hatte, zn verlangen. Venn der Vertrag'in 
der Ur.egsz.'ir wegeii Nic^iteniz-abliingsmi^ig-
l:ch?.it infolge d^'r .^iriegs'ocrliältn!sse gclizst 
-vurde, l,c>l o^^r Ver>iäierte, dessen Vertreter 
oder jeire, zn deren b^nnsten Vcrsichernng 
ers'olgte. iZi-ö .',nu? 10. Oktober d. I. das Recht, 
sie :^'crsichernng durch Zablnng der noch 

itäi.^digen Pränlicn un'.i ,Zahlung von 
sur'eii.haj^ Pro^.enr zn erneuern. 

Pettouec ?^achrichten. l'tineeröfsnung.si 
wir von niaßgeliender stelle erfahren^ 

iieginn'l .derr Michael Mnrlo, welcher daS 
^tadtkino iin stäölischen Theaier in Ptuj c^c-
pachte: Hot, nii: den Kinovorstellungen des 
reits am nächsten 5oiu>5lag, d. i. d enlö. d. 
Der Unternehnier ist ^-achinann in seder Be­
ziehung ukid wird dafür ^orge tragen, da^' 
c>av nene Unrernehnieu mit deii seliönsten nird^ 
nei'.esten ^ilnnverkeii Vorstellungen qebeit 
!v!^d. ^.'llie,? Nähere in i)cr ^eparatanzeige. 

Äie wach uns Sch!?etzanstalt dtstuoet 
ch jctzc Ztorliskl ci.'i!a panerre. 

Vom Tage. 
T ^s ;^nierejse für die deutsche 

in A.a»»k»ei»y. Zn einem „Ein« 
.s^jc'ndi" des „Alejsiin", der den helligen 

eg gegen „icur ^iwttersprache" prokia« 
i.ilelt, g'bt der Senator General I)lrschauer. 
in gel ürii<zer Ll'ässer, zu bedenken: „Nach 
vin IVaffciist'.lipande ist im Innern lFrank»' 
i'e chs> d.r Utiiellichr im Dcniichen zugunsten^ 
V? LiiUllnä en verlassen wor.X'n ; doch jl-lilen 
"^'1 die Kiasjei» j^lzr j^'neU wieder. Diese' 
.'eweuniig ljl deioiider^ in de»» Gsldepal«! 
t lncii's se. r lcbtz.^ft. Und warum? Ganj! 

ii^a.l', weil diö ja« gen Leute, öie bslSee! 
Spra.-l'en n'.üchlig sinc^. iiN Nl^einiand, mr 
^i'r Saar... niid l>:i '^tsa^ uii) totl^ringeil 
!chere Aiisicllnilg fiiidcn ll^'s:i)en, w.c inail 
.l)nen sagt. niich betrifir, so rci'e ich' 
.>sn ninaen totl^ringeln franzö>i^chcr Spiache.j 
die ihre Siudi.'» im Oen!,ch begonnen dcil?en,j 
lch NN Stttdiuin d'esti.- Sprache zu oelvoil« 

konimneit und allen Zungen Schülern, sie in^ 
il?iein eigenen Znieresse zu lernen, ^ii^sicht» 
lich der Volksschnls ve'rritt 1>r>chuuer die' 
^tüncht, doß der Unieriich! zwciit'rachig stin! 
soll, niit ein^iii voriang sür die französische 
Sprache. 

^tuNc».tcn atH E ü'ame ejgentv 
^nit ^vtic?i.cht auf di^' i<>el?' 

nun^siiot '.rdcn !^ie ijchecl oslomati^chcii 
Studenten fordert, l.z(tttser selt'U zu 
erl,aucii. Der l7ei>l)and d^r Sludtiilenlchatt 
ii^ Prag wird in diesem ^llonat noch ein 
großes I'^oligebäiide fertigstellen. Die Studen« 
ten wetden seilest daraii ci beiten. Die <Z?e-
ineiiidc ait.'t das Grundstück und die elek-i 
tni^>L ^'ÄeuchiunK 
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Kleiner Anzeiger. 
O»»»»»»»»»»»»»»»»»« Winterrotk, Ueber^ieher nnd 

t Violine zu verfanfen »snmsr 
^Ekßty»EvE«US iKtftirjeva ulica 8, Schaffner^.. 

1. Stock. rechfS. lvkN 

»Sr Nerzte. Gla-behälter für 
chirmgiste Behelfe. Berband<e»fl 
tliw. z» oerkaufe». Tappeinervlatz 
z. S. Stock reclitS. 
Vollen Sie einen Schneider, 
mit dem Sie stetS. zufrieden 
fniv, so wenden Cie sich bei 
dars an Sm'-id'rmeisjer «. 
zso?a^t. lyregorLiLeva ulila 
IL s^'ql,"»«»? 
Schnitt, beste ÄnSarbettunI. So« 
lide Preise, l^ros^c Auswnhl be» 
fter Echaswvllstofse stetS lagernd 
Gu'er Ntittaq-nnd Abeudtisch 
siu baben. IugosldvanSki tri 3 
yarterre rechts. 

AealilSle« 
« » » » » » « » » » » » » v » » » » »  

Kauf und Berkauf von Realltö« 
tc'N i^d?? Art. ^orspe^ensrei nns' 
ans rclller (Grundlage dwck Ver 
khrSk»ini^lei Krzizek. Ä'itwe. Mari 
ho?. ClovenSka ulie-,«(Durggassr 
Z. Stock 
fi.,use Vcsitztnm Z.-45ochreb!. 

urd svi-ldger-tün mösi 
lichst m't?'a:d. ??ä'-e Marbnra 
B crn it<!°'r c«: S-'^eMo^'-n.Nngeb^'t-
r nte? „Agr'cola" an die Bcrw. 

BlNa, Z?-eifzmilien - Wohnuno 
wit Gärten sofort l>e!>.ichl'ar,Pcirt-
q?gcnd kauwl ttelucht.Berm't?' 
ler vL^Iieten« Angebote unt. .Dcllo' 
ou die Äer's. 

g« kaufen gesnch» 

Z'l kaus«n per ^assa: 
5kicht^u-R«udl)ss,> Kan'hoU 
t>ovfenstangkn Bretter. Latt n, 
LchwS'trn, B^evnlio^tz su6,rn lei-
^mnftSsähic;es Taaewerk Ver-
bindnnflcn. Vri^5a Jokov i" 
Gtvptor 
Aoqnalfla^chen, Ä^c^d-auM ch. 
vi'.v. Fässei-. '.V.üsllifnk'psrln 
ltichsiprciit.. Thiel, Vteljsla e^fta 

t'V-elli^'qekstraße.) 
S!badl?afte Kleider, Tucha'ofäll.', 
L'kdern, Iutssäcke kau't naÄ) 
Wert und Gewicht Arbeiter, 
DravSka nl'c.? 15, Drausiaff. 

H« verkaufe« 

«Schöne Kv«zer?zithcr samt 
Hols^kasten sowie goldene Alainen« 
ichr und filbernL Uhrietle dillig 
zu virkorfen. 

erwaltung. 
Adrrsie in del 

Blaue Seide (Cr^pp de chin?) 
4 7^ Meter zu verkaufen, «franko« 
Panova » lier 14. l. Stock. 
Atmmer<i»rtchtuns, bestellend 
«uS: Tlsch, pvUe t, 'etr samt 
Emiatz. ?k.'derpotster, Steppdecke, 
»ot, «le?dtrkastcn fznm Hiingei.), 
N^cdtkaslen mit Mirmorplalte, 
v'aschtljch mit Spie^^el und 
Vicirmorplatie, Zimmevfkoss^tt 
L.'.d^»kaj!en. Lampe, oil) samt 
Na.»»nen, ferner Jnhalierapparat. 
^<?uchisr. Mctallva>e, Uhr u.id d v 
Kleidungsstücke zu vertäu en. An-
zufrag«n MlirSka ulica ö, Mühl, 
gasse, links. 10!',.;v 

ZtandMver, fa>t neu, ladtuoser 
jtusttmd, sofort !U veUüussn. 
Änsr. in der Ärriv. 
Schöne e.egante Geidenl»»nse, 
Mdcdenscyuhe, Stroyjack un. 
Maltpflattttn zu vectaufen. Ä..» 
'MStje« Sodna ulica 23, Äe 
I«ichtsyofgasse) 1. Ewck. S^ti 

10 HaldensAsser 1l<1Ver-Wetu 
'zu verlaufen. <Sklbrikl..HatItgojs-
!t« H^rlN Pobeichin. 

.l Paar ichwere Pferde, 1 Paa: 
leichte Pjerde zu vertaufen oder 
gegen gnten Wein uder ^chlzch.. 
d,et) zu tauichen. Zosef MuUe. 

i Ganz neue Damast-Kaffcc 
.garuitur, Friedenöware, pt^cir' 
wert za oerka.lfen. Anzusraz^u 
Im ver iverw^iltung. 

Steuer Uvberztehee für fräilere.' 
Herrn zu vcrlaujett. iOllino^^ 
Ulica 9, Pfarrho igasse, F. Sodn, 

lUUld 

Lehrbuch der russischen Sprach, 
jum A. zu verkaufe«. Ctzerij 
"v. Barbara bit Ptuj 1vii4l 
_l»oUue preiiwere zu oertallfcu 
.anfcponova ulica 1^. 1. Stoct. 

Ealonvock v rkaiifcn. 
venSka uliea IS. Snsnik. 

Slo« 

Pra-^tvoV r Relief-NIobuS, 
grok? '?»u!tafel samt Ständer 
und Neißbrett zu »»erkanke!,. Anfr 
grinSkega tri A. kapp:itt?rplatz. 
2. Stock, r?cki<S, von S bis 
Z Uhr. 10608 

«tomvlel'e Echlqszimmerein-
rlchtttNst, ?!ritden)ar!>eit und 
<,rüne PlZl'ch'^libgarnitur. ui» 
g!'b,a»lcht, dillig ;» verkails<'n 
Vt-azova u. 9. F'^rd'n^'ndstrasze 
2. Stock. Tiir « 1W»x 
L? clUe (HlschliftSwäj^en isivie 
Zteilcrw!igeri un'».^^ t cl, r'rwa jen 
«« v i?au<eii.Frank!S''n?'i ul. 18, 
i^ak'riksiass?. 

Weis-.e Kindern^aqen-PliischdeSe, 
q^steickte siinderbetlderke, Damen 
valetot und 2 Fenstcrschutzer zn 
M'rkanfon. Ansr. Alctsandrr'va 
Ma l l, S. St. M.010 

vittter Ol'strssig zu v-rknuen. 
'irub^r, L?d rhandlung, 
ra. AiriZpl<,tz 1l"i5'i7 
Nett mit E-nkay und Nacht-
kislen. Kindrrsid« und ^^ieze'v:, 'tn 
owie Korbvn^S'« ui ichöne 
'ondflemc!!!^ Bil er zn nerkauien. 
'Hlivli lr.i 13. 
-Z. Stock. Titr?^ ^ 
»ute« Kiaviev, ?'ölster und 
^i'chgl,,, verkaufen ttre^ooa 
t ica <i, Kttserltr Il>6ö4 
'.)k'uer Calsnrocktk'^rirdenSwarc) 
-illi., i^u v.rkaifen Dravs'aul. 1-> 
Tran iass?, 'Arbeiter. W77 
?6iAne^ acht Moirite alcc^ 
^Äweilt tzrim w«'it?rmästen zu 

^'r^rnfen Alizufr O) brsgn 2t, 
Ufer strafe 
Zle:nt! Vefen, H.-,'.tc>k.irren 
6ilderlah!ncn, Lamp.'>i, Htihner-
steigen Äcllertür samt Tilrftvt! 
und Vo.-elh'ritK itu ve.tauiel! 
Inzufrazen im Gasthaus „^ur 
Ztnrg". 1^ tjö2 
Eleijantes ttleid, fa-t neu. l^rie« 
d,n?t!osf preiSiv^'it zu verka.tien 
Zu dejichüg^u Trg soovode Z 
sopf-.icnvl, yauSinelstee iit)7.'> 

Uniformtnaüttl'Tuch, dunicl' 
blau, fiir Patjnbeamte», preis' 
weit alzzngcben. n 
Äregori s va «lica 14, Cck:iller 
'irsste, Gesld«st. 
Ncberzielier, bereits ns'i. biL.gsl. 
Sm?ta!fova nlica ll), Mo^artltr.. 
pa'.t^'rr'.». UnkZ 
Ueberztetic?. neu^ sch'virz biUiq 
1?'zufr Latzko, Schneidermeister 
öolska ul'el, i^chulqzsse. 8V67 

Liutzfliigel lZilllg z i verkaufcn 
.^ldrciie in der Bsrw 
'»^erreuwiaterroit und Ver' 
ichi^'denrS zu verkaufen Vra.^ova 
uiiea v, l. Sio^. 

Eljcrne Zimmervfc» (Dauer-
br-:nd) wtrvcn verlauft At.ker'^eoci 
uliea i». C.!rnertslr. v- >'6t 

'ItViie mobe.ril? ^ÜAirteiiilusc filr 
stärkere «^'stuc um K. zu' 
ve^k.mf^n. PreZern?va ulica Ä 
Greih lirah', Tür 
i'i'delkastauieli, d5') Mg, z.i 
.»ertau^u T?zytr, ?i!??sandro?z 
eesta 75. ^ 0 3 

Ä Violjnen, Zichsr w U Nat:>r. 
cinrechige Harmonika, Ar>sto.. 
iamt Platten preiswert zu v:r-
kauien. Adresse in der Ver, 

^ Paar Brillant-Oi^rgeliänge 
m vi! üaufen. Meljska cest.» 
Mcl^in.iersrr., Frijeur. öU 5 

!'erkaufe einige tausend Stück 
Silt»ermünze«. «knznfrageii in 
i)?r BcrkvaUttN?. 
tambourler-Mafchine billig zu 

A« mteien gesucht 

.^.Idibliertes Zimmer samt Kil--

.lienbenritzttm, sucht junges Ehe-
'^aar. Adresse Berw. IV.tiL? 

lnmöblierteS Iimmer als Nacht-
«lberge wün chi eii'. Geistlicher, 
lntr. unter ,Bnstlicher' an <jerw. 

Ingenieur such» Zimmer in 
utem Hause zum sofortigen Be-

'.tt^e. Offerte unter Thifsce ,J. R ' 
an die Vera». lA^KS 
Mödliertes Zimmer von foltdem 
)crrn gesucht. Anträge unter 
.^olid" an die Vera». IVSüZ 

<v> 

GleUengesuche 
Verkoren eine le^erue Vrtlsltasche 
Inbalt lyeld un> wichtiae Dokn» 
mente Pzdnarednik Pere Lome!. 
Der ehrliche Finder wird,gebeten. 

'i oeqen sehr guie Bslshmmz in d 
?^räuleiu sucht Stelle als Azriv. abtuqeben. 

kassier'« in einem Naffkesnn». 
Unti'r „Titchtig^ an di^ V<'r« 
waltnng. 907S 

Osi-ÄErkZAts 
^ Garantiert prima echtes Kürblskernl^!!. 

Vl^lma KaZ? lVkr Klw K. 70'-, jedes Quantum zu 

«tü«,.« «.» ««.«bkalt, haben. Auch Lein-, Nivs- und Sonnen-
liefert waggonweise , 

Oelfabrl? Jos. Batan ln Varazdln. 
blnmenöl. 

Lokmiiivslilircr uiid Bnüger-
Meister, sowie ein Zeichner mit , 
niascliinentc'ckinischen Kenntnissen ? > !. «!.??? 
lür die Werkstätte werden qe- «^ 
sucht. Anzukrallen bei der Werk- ^'lwde getürmtes S^l'-ß mit 
leitnng des Kohlenwerkes ^ko- '^lmmer, Nuche. N^, , ^ 
ewik. Nnlerkr'iote bringt hi-mit zur «nz-Ig«, dok «r a» 

aedkude. ist nur weqen UeSer»! ^ ^ L., U 
si dw', um 1.10 n d..o K I 1^. ̂ V 

5iMl<Ins?lui 
^'.^''li''mAd ^'«1» wird sofort arl 
c^enomwen Papker'''andl''.ug?kelix 
'owak 10^1^ 

nettes MÄd?k'cn wird 
'olort a''s"e''omm?n. Tlnsr Vln» 

Mydlil, SolSki rl 

Praktikant mit pu^er Sclnil-
s'ildttng N"'rd aiisa^'ommen. 

rt ?n r'chfrn an Makkaroni' 
s'ahrik Lvf.wig Fran' und Sftbne, 

Tentsclis Lehrerin, womöqlicb 
mi» Üslanierkenntnissen, !^u 1^-
iäbriaem Mlid6?en nesncht. ?^h.-
'^oritrat ?.riir?ner, Podgradei b. 
?oSn.'Gradisfs. ' 

Berlvren Gelunte« 

Berlaufen kl-incr Nelw'ntsch. 
^>ört auf dcu N.imeu .Siuherl" 
'ib^nl^eben «leq. B.lo'üm«, Fran-
,iv?.'>n?ka ulie? 1'., l?ii;ü''.,t. 

?;tt vcrsa»s'N d,sch Äimer und 

Kinovorsielluncien im S!adttl.?atir Ptuj beMnen unh 
wöchentlich drei V.)rstellunqen sieben wird. Es 
o.clanqen ilur die schiinsten Utid veuesten F^lmS zur Bs-
jühlung. Nähe:es reÄtzeitig durch Plakate. Za zahlreichem 

Besuche einladend zeichnet 
Michael Murko, Tkreftor de» M Vni Iwv Pi«l. 

Bekanntgabe. 
Erlaule m?r. dem P T 

'ZZttblikum b.'?aniit!^!'geb'n. daß i.'l) 
i>, d r MeljSk» eesta 74 
(Mellinsitrstraffe eine 

Hutwsttstätte 
für .Herren und Drmen eiösf«<?t jA 
h ib''. E« w rden H'ite a^ler Art 

«m^ormei anienrm!n?n und' kM 
aus da» modernste ausgeführt. ^ 
.Has^e r-uch stris am L-qer neue 
ielour-, Bürstel- !'nd?^il hiUe. - sZZ^ 

Um güiigen Zu'pruch b.ttet 

Ivan Kvas. 

HM 

mit 2 bis ö Zimmern und Küche, auch A 
eine halbe Stunde von der Sladk enl- K 
fernt, soforl zu mieken gesucht. Gefällige 
2lnlräge unker «Wolinung" an Derw.  ̂

IDU! 

Infolge AusiKf?;mg öer Vrivat-
Lehranftalt Legat 

wervcn vellnljt: 

3 5kontinmlal'Sch^e bmaschinen, xut erhallen 
M't.^lolonnensteller K. 

3 Nemiiiqtor-^chrc s mi^chinm, Modtll 11 m!t 
Dezlmaltabulator ' . . 17 Wl) 

l Rnnitt^>ti?'.-«?ch?eibmaschme Modell 10. . . 15f)00 
l ?'d<er Modell 5 .... K. 12s'l^0 
1 Monarch -K. 
Z Zcli?eibtische, 1 BiiHerkasten. Z Sessel, M 
?;ockerl usw. Zu besichtil^cn M.iribor, Privat Lehrau» 

Lfgat, V'frinjska ül'ca l 1 sS ktr'.n^^iofgasft) 1. S'. 
ind ^mar von 10—12 und von 4»»6. 1t?O38 

valneMthM 
Mse Volt-Mtzler 

Maridvr, GospoSka «ttea t»»Aerre«gafl« 

einpfiihlt Ihr nichhvllig«» Lager w l«ht«»deran» 

vmt«-, Uh k^ivwlliitt». 

Modernisierungen jeder Art werden «asch und z» 
mäßisien Preisen erstklassig durchgeführt. . 19528 

liMU ciichMAIe 
zu beste« Preise« 

zu tattstn ge-ucht. 

'Int?, unt. ..^M!e?vds Abnehmer 2l^2^' an ^!e Berw ! 

lossl 

Gvsort zu verkaufen: 

Obftpreffen 
in allen Srvßen. 

»tlNgt V^kll»! Billige Pf,Ist! 
„orle»:", Mareavetliehrvbilr» 

Mllr»»a«»»l« «. Nastlt» 

Muz'sMane? 
Schreis, starle Alb?itS- 1 

tlÄL 
(Ztuten und Wallachen) 

WAgW- UNS 

sind ständig dilliq zu hnbcu 
durch 

.lulig Ilofmsun. iskovsc 
(Mevitmurje) 

Telegramm'Adr-'sse: Iulio Hof-
mann. Takovec. 

MMer 
zu verkatslsen. Al^sragen uutc' 
»I. N.^ an die Verwaltung 

Tafelobst 
sortiert, kaust jedeS Quantuw 
M kiöchsten Tagespreisen? 
Hetzl, Cafe Drau. 1Vd53 

prims kvuer- un6 koekkeusfkest« 

W l l - M M «  
SVÄ,!« «Ils sonstlDSn vinsel'.IüglgSn p5osiuki« 6«r 
In6ustf!v fsuvi'festOr /^rt kGl fiir «Ii« lnelu»trls!i«n 
Z^ocks llofvrt vi» l-ager sov^ls genau naeii Lepvrst» 
«ngsbsn sorgfiiltIgGt kargsstslit unci prompt «Ii« 

fädrik keuki'föLtFl' lÜiLmaUk- u. üiNSStzilliZ Xaral körtiüsi! 
OZ.smsttsdi'uekottsrts «fdswn. e^ivmoUsdfuattottart« «rdetak». 

Danllsagung. 
vielen lier^Iichen Dank liir öie «odltuenäe ?eit 

»islime SN äcm unendlich ;chmcr?lichen Verluste un 

»eker unvergeszlichen geliebten Margit. 

Familie Thea Suppan). 

>.l«ortNiitr Schriltliitirt. B. «l«i» «»at. -x- Druck «ad «»rjdorsdi» tistklu» S. <>. 


